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0rFtht,
I Lokole Agendo 2l

Wiesenboch
mochf ietzt mit
Am 

.l4, 
Jonuor hot der Gemeinderot grundsötz-

lich zugestimmt: Auch Wiesenboch setzt die
,,Lokole Agendo 2.l " ouf die Togesordnung,
,,Globol denken - lokol hondeln", noch diesem
Motto soll in unserer Gemeinde ouf unterschied-
liche Art und Weise bei Beteiligung mögljchst
vieler Bürgerinnen und Burger noch Mitteln und
Wegen gesucht werden, wie wir hier lokol unse-
ren Beitrog dozu leisten können, Probleme in
den Griff zu kriegen, die globol, d.h, im Welt-
moßstob die Lebensumwelt und den soziolen
Frieden der Menschheit bedrohen,Die Grunen
werden dos noch Kröflen unterstützen.

Globol denken ...
Die Agendo 2l ist ein Klnd der ersten großen
UNO-Konferenz für Umwelt und Entwicklung, die
vor sieben Johren unter der Beteiligung von
mehr ols 170 Stooten in Rio de Joneiro zusom-
mentrot, Dos Dokument enthölt in vierzig Kopi-
teln die Housoufgoben, die sich die Teilnehmer-
lönder ongesichts der zunehmenden ökologi-
schen und soziolen Probleme ouf unserem Glo-
bus selbst oufgegeben hoben: ein breites Um-
welt- und Entwicklungsprogromm fur den Weg
ins 21, Johrhundert, um den nochsten Genero-
tionen eine Welt zu ubergeben, in der sie ihre
eigene Zukunfl lebenswert gestolten können,
Die Agendo 2l ist die Togesordnung fur dos
nöchste Johrhunderf, Dos Wort ,,Agendo"
stommt ous dem Loteinischen und bedeutet:
..wos zu tun ist",
Zwei Schlüsselbegriffe bestimmen die Agendo,
Der eine heißt ,,Nochholtige Entwicklung", Der
Begriff stommt ous der Forstwirtschofl und be-
zeichnet dort einen Umgong mit dem Wold, bei
dem nur so viele Böume geföllt werden, wie

ouch wieder nochwochsen, Nochholtig leben
und wirtschoflen bedeutet deholb, im lnteresse
der kommenden Generotionen unserer Erde
möglichst wenig Rohstoffe zu entnehmen und
ihr Öko-System nicht mehr zu belosten, ols die-
ses vertrögt,
Der ondere Begriff ist die ,,Zukunftsföhigkeit", Als
zukunftsföhig werden nur solche Wirtschoffs-
und Lebensweisen bezeichnet, die die longfristi-
ge Sicherung der notürlichen Lebensgrundlo-
gen nicht geföhrden,
Nochholtigkeit und Zukunftsföhigkeit werden in

der Agendo dorüberhinous unobdingbor mit
einer Weliordnung verbunden, die soziole Ge-
rechtigkeit voronbringt, Auch die gerechle Ver-
teilung der Güter dieser Erde zwischen der Nord-
und der Südholbkugel,

... lokol hqndeln
Weil die Stödte und Gemeinden ouf der gonzen
Welt die politische und verwoltungsmößige Ebe-
ne dorstellen, die den Menschen vor Ort om
nöchsten ist, forderte die Konferenz von Rio die
Kommunen ouf, eine ouf ihre jeweiligen Verhölt-
nisse zugeschnittene, eigene Agendo zu eror-
beiten und umzusetzen, eben ihre Lokcle Agen-
do 21,

Bereits 1994 schloss sich der Deutsche Bundes-
tog einstimmig dieser Aufforderung on, schon
die Kohl-Regierung und ouch die Lqndesregie-
rung in Stuttgort hoben die Stödte und Gemein-
den mehrfoch ermutigt, diesen Vorschlog ouf-
zugreifen,
Zohlreiche Stödte und Gemeinden in Boden-
Württemberg und im gonzen Bundesgebiet sind
mittlerweile in Sochen Agendo 2l oktiv gewor-
den, Auf europöischer Ebene gehört Deutsch-
lond jedoch eher zu den Nochzuglern,
Nun gibt es Stimmen, die sogen, wos konn ein
einzelner Mensch, wos konn eine kleine Ge-
meinde ongesichts der weltweiten Probleme
schon ousrichten?

Lesen Sie weiter auf Seite 2
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lm Brennpunkt

In eigener Soche

Der Krieg im Kosovo

Auch ohne UNO-Mandot ziehf die NATO in
den Krieg gegen Jugoslowien, um dos
Milosevic-Regime mif Gewolt zum Abbruch
sernes mörderischen Vertreibungsfeldzugs ge-
gen die olbanische Bevölkerungsmehrheit in
der serbischen Kosovo-Provinz zu zwingen.
Zahlreiche Versuche zu einer friedlichen Lö-
sung waren zuvor an der starren Haltung der
Regierung in Belgrad gescheifert,
Bisher jedenfalls haben aber ouch Bomben
und Marschflugkörper das Elend der Kosovo-
Atbaner nicht beenden können, Eine feufli-
sche Zwickmühle, aus der noch kein Ausweg
gefunden ist, Der Konflikt gehört schnellsfens
wieder ouf den Verhondlungsfisch,
Die Sifuation im Balkan muß uns qlle sehr nach-
denklich machen, Offensichtlich fehlen in der
infernationolen Polifik die geeigneten, von der
ganzen Staafengemeinschaft okzeptierten
MitfeL Völkermord bei Bürgerkriegen in Viel-
völkerstaafen zu verhindern. Der Zorn über die
Greuelfafen der jugoslawischen Armee, der
serbischen Sonderpolizei und der marodieren-
den Serbenmilizen gegen die albonische Be-
völkerung ds Kosovo darf uns nichf blenden:
Der Weg, den die NATO mit ihrem Luftkrieg
ohne UNO-Mandaf eingeschlagen haf, kann
für den Frieden auf der Welt brandgefohilich
werden,
tVoch dem Zerfall des Sowjefblocks verlefzen
die USA und ihre NATO-Verbündefen zuneh-
mend die UNO-Spielregeln, ignoileren das
Veto von Sicherheifsrafsmifgliedern und spie-
len sich als Welfpolizisten ouf, die nach Guf-
dünken ihr eigenes Veto-Recht beanspru-
chen, eingreifen und schießen oder nichf , lm
Osfen des NATO-Mitglieds Türkei herrschen für
die Kurden ganz öhnliche Zustande wie für die
Albaner in Serbien, de schauen die Sheriffs
nichf mol hin, Und das isf nur ein Beispiel, Was
wöre, wenn Rußland sich in der Loge befön-
de, dort eigenmöchfig zu infervenieren?
Die Spielregeln mussen für alle Sfoofen gleich
gelfen und von allen akzepfiert werden. Sonsf
herrschf in den infernotionalen Beziehungen
über kuz oder lang dos Foustrecht ,

Dos Einhalfen der Regeln zu gewohrleisfen, ist

noch dem Völkerrechf Sache der UNO, Zum
Milifareinsotz ols lefzfen Mittel darf es nur in ih-
rem eindeufigen Auffrag kommen,

Die UNO-Mifglieder müssen allerdings drin-
gend dofür sorgen, daß die Vereinten Nafio-
nen ouch gegen das Vefo einzelner Groß-
möchte effektiver zur Konfliktlösung beitragen
können,
Keinesfalls darf das militorische Eingreifen ouf
eigene Fausf zum Bestandfeil der NATO-Dok-
trin gemachf werden, wie es die USA aus An-
laß des 50, Gründungsfogs des Bündnisses in
diesem Frühjahr beabsichfigen,

H einz' Lu dwig N öllenbu rg

Fortsefzung von Seife L' Lokole Agenda 2I
Noturlich stehen in Sochen Schutz der Erdotmo-
sphöre zum Beispiel die Vereinten Notionen, die
Regierungen oller Stooten und die industriellen
Großverschmutzer in der Verontwortung,
Aber dos Umdenken, dos die Lösung der onste-
henden Probleme erst moglich mocht, muß in
den Köpfen von uns ollen stottfinden, Um bei
der Reinholtung der Atmosphöre zu bleiben: Wir
olle sind die Autofohrer(innen), die ihre Kiste
ouch mol stehen lossen und sich beim Neukouf
für einen möglichst schodstofform fohrenden
Wogen entscheiden können, Wir können vor Ort
politisch Druck mochen fur ottroktive Bus- und
Bohnverbindungen,
Auch die Berotung im Gemeinderot mochte
deutlich, doß in den Kommunen viel geton wer-
den konn, Einiges ist sogor schon geschehen,
Frou Friedetzki, die Umweltberoterin der Ge-
meinde nonnte hier vor ollem die Biotop-Ver-
netzung und den Erholt der Streuobstwiesen,
Moßnohmen zur Abfollvermeidung und zur
Regenwossernutzung, Aufgoben fur die Zukunft
soh die Umweltberoterin insbesondere in den
Bereichen Energieeinsporung, Verringerung der
CO-2-Belostung der Luff und Nutzung der Solor-
energie,
Der Gemeinderot hot inzwischen die Heidelber-
ger Energieberotungsogentur KLIBA beouftrogt,
in Wiesenboch für die Bürger und Bürgerinnen
kostenlose Berotungstermine zu Energieeinspor-
möglich keiten durchzufuhren.
Der Umweltousschuß soll unter Einbeziehung des
BUND, des Dritte-Welt-Lodens und onderer lnitio-
tiven ous der Burgerschoft ein Konzepi für eine
Lokole Agendo 2l in Wiesenboch erorbeiten,
Die Volkshochschule bietet übrigens in diesem
Frühjohr eine Veronstoltungsreihe zum Themo
on, (Termine siehe S, 5)

H ei nz- Lu dwi g N öl I e nb u rg
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r Die Koqlitionsvereinborung ll

Reform der Alterssicherung

ln ihrer Koolitionsvereinbohrung hoben die neu-

en Regierungsporteien SPD und Bundnis 90/ Die

Grunen eine umfossende Reform der Alterssi-

cherung festgelegt, So wurde ols erste Moßnoh-
me die von der olten Bundesregierung be-
sc h lossene Renten niveo u kü rzu ng u nverzÜ g I ich
gestopptl
ln einem zweiten Schritt wird die neue Bundesre-
gierung eine große Rentenreform ouf den Weg
bringen, die ouf vier SÖulen oufbout:

t Die gesetzliche Rentenversicherung wird
ouch in Zukunff die entscheidende SÖule

der Altersvorsorge bleiben, Sie muß ouch im
Alter einen ongemessenen Lebensstondord
sichern,

a Zweite Söule ist die betriebliche Altersvorsor
ge, Sie muß verstörkt werden,

a Dritte Söule ist die privote Vorsorge, Auch sie

soll gestörkt werden.
a Als neue Söule der Alterssicherung wollen wir

eine störkere Beteiligung der Arbeitnehme
rinnen und Arbeitnehmer om Produktiv
kopitol und om Gewinn der Unternehmen,

Unter onderem sollen folgende Bereiche in die
Strukturreform einbezogen werden :

t die Berufs- und ErwerbsunfÖhigkeitsrenten
a die Erweiterung des Versichertenkreises
t Regelungen zur Lebensorbeitszeit und zur

Altersteilzeit
i Eigenstöndige Alterssicherung der Frou so

wie die Reform der Hinterbliebenenversor-
gung

a Vorsorgemoßnohmen fÜr den demogrophi
schen Wondel,

L Suske
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Nutze C,ie geballten Abwehrkräfte
in Apf eln aus B io'An bau.
Qualität, die schmeckt !

Wiesenbacher Str, 34-36 69151 Neckargemünd
Tel. 06223-7 2777 und Fax 06223'267 1

Unser Service

Neu & Gebrauchtwagenverkauf

Finanzierung & Leasing

Inzahlungnahme

Wartungs & Inspektionsarbeiten

TUV & AU im Hause

Reifenservice

Unfallinstandsefzung

Achsvermessung

fir fast alle Fabnkate

Renault-Service

Autohaus Franz Peuker GmbH
In der Au 7

69257 Wiesenhach

06223ts984

Neuer Anschluß fur lhren
alten Klingeldraht.

ELTRAf
Für lhren Einstieg in eine moderne

Gebäudekommunikatton brauchen

Sie nichts anderes als lhren alten

Klingeldraht. Ohne viel Schmuu und

lnstallatronsaufwand erlangen Sie

so eine Tür- und Haussprechanlage

mit dem Komfort und Design von

heute und allen Optronen auf Cre

Enwicklungen von morqen.

GmbH Elektroinstallationen

Ralf Morawiec
In der Au li?
69257 Y-iesenbach
Tel. 06223 / 4163

Fax.06223 i -tl6.t

SSS SIEDLE
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lm Brennpunkt

r Au Bqcke !

Wer bezohlt mir meinen Zohn ?

Seit Johren folgi nun schon innerholb des Ge_
sundheitswesens eine Reform der nöchsten, Und
doch hot koum ein Reformprojekt der neuen
Bundesregierung so schnell und so heftig mossi_
ve Gegenwehr hervorgerufen, wie dos soge_
nonnte Vorscholtgesetz - die Vorstufe der gro_
ßen Gesundheitsreform,
Und welche Berufsgruppe ging do ouf die Stros_
se ? Die Mediziner I Sie befurchten mCIssive Ein_
kommenseinbußen ouf ihrer Seite und molen
die Zukunfi des Gesundheitswesens in dusteren
Forben, schließungen von Arztproxen, Enflossun-
gen von örztlichem Assistenzpersonol, Einschron-
kungen von medizinischen Leistungen zu Losten
der Potienten seien die Folge des Vorhobens
der Regierung von Bündnis 90/Die Grunen und
SPD, Doch nicht olle Mediziner sehen die Verön_
derungen unter diesen düsteren Zeichen, nicht
olle holten es fur richtig, so mossiven Druck ouf
die Potienten ouszuüben, Doch zunöchst der
Reihe noch,
Dos solidoritötsstörkungsgesetz (so der korrekte
Nomen fur dos Vorscholtgesetz) geht unmittel_
bor ouf die Vorgoben des Koolitionsvertrogs von
Bündnis 90/Die Grünen und SpD zurück, Dort ho_
ben die Porteien vereinbort, schon zum L L 1999
einige Korrekturen in der gesetzlichen Kronken_
versicherung vorzunehmen, Zuruckgenommen
werden Regelungen, mit denen die olte Bun_
desregierung Unwirtschofflichkeiten bei der
Kronkenversorgung ouf dem Rucken der
Potientlnnen "lösen" und/oder - wie beim Zohn_
ersotz - gonz ous dem System der Solidor_
versicherung oussteigen wollte,
Dementsprechend wurde bereits im Koolitions_
vertrog vereinbort und dieses Johr umgesetzt:

I die Absenkung der Zuzohrung für Arzneimitter
I die Aussetzung des,,Kronkenhousnotopfers..

("20 DM für die lnstondsetzung der Kron_
kenhöuser")

I die Aufhebung der Klousel, die die jungere
Generotion von einem Teil der Versiche_
rungsleistungen ousschließt (noch l97 g
geborene sollten keine Gelder mehr fur
den Zohnersotz von der Kosse bekom_
menl)

A die Anrechnung von Urloubstogen für die
lnonspruchnohme einer Kur

Diese Vorgoben wurden im Vorscholtgesetz um

gesetzt, um ouch den Solidorgedonken wieder_
herzustellen,
Vor ollem geht es beim Vorscholtgesetz ober
um die Vorbereitung der großen Gesundheitsre_
form, die in diesem Johr erorbeitet werden wird.
Zu deren Vorbereitung gehört ouch, bei den
Versicherten dos Vertrouen zu schoffen, doß
nicht jede Veronderung ouf ihre Kosten geht,
Um den Reformprozeß nicht durch hektische
Kriseninterventionen geföhrden zu müssen und
die gesetzliche Kronkenversicherung erst einmol
in ruhiges Fohrwosser zubringen, sieht dos Vor_
scholtgesetz Ausgobenbegrenzungen für ver_
schiedene Sektoren des Gesundheitswesens in
1999 vor, Niemond wird etwos "weggenom_
men", wohl ober die Ausgobenzuwöchse be_
grenztl
Dogegen liefen die Stondesorgonisotionen der
Arzle Sturm, Gesundheitspolitik wird in Deutsch-
lond seit Johrzehnten von gut orgonisierten ln-
teressengruppen bestimmt, Benochteiligt von
dieser Vorionte der Verböndedemokrotie wo_
ren immer schon Gruppen wie die potienflnnen,
ober ouch dos Pflege- und Assistenzpersonol,
Und vergessen Sie eines nicht : Es gehi im Ge_
sundheitswesen nicht ousschließlich um lhre Ge_
sundheit - es geht um viel Geld I (Ailein 1996
wurden in Deutschlond fost S3O Mrd, DM für Ge_
sundheit ousgegeben, über 4 Mio, Menschen
sind in dieser Bronche beschöfligt l)
Viele Menschen ous dem Gesundheitswesen
verbinden nun mit dem Regierungswechsel
ouch die Hoffnung ouf einen gesundheits-
politischen Aufbruch, Wir werden sehen, wieviel
Menschen bereit sind zu Reformen, die unter
der Zielsetzung des Gemeinwohls stehen und
lrolz begrenzter Ressourcen eine hochwertige
medizinische Versorgung fur olle Versicherten
zum Ziel hoben,

Bernhard Hofmann

* Literolur:
Andreo Fischer (Bundesministerin für Gesund-
heit): Kurswechsel in der Zeitschrifl Schragsfrich,
Heft I -2199, Bonn, lggg
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r Poslsgentur

Dqs Posthorn obgegeben

Mit Bedauern hot Corlo Widmonn, seit Sommer
1997 Postholterin in Wiesenboch, zum 3l, Mörz
1999 dos posthorn on die zustondige Regionol_
direktion der Deutschen post AG in Mosbocrr
zurückgegeben, Sie hotte ihren Agenturverfrog
mit dem Unternehmen vorsorglich gekündigt,
weil die geltenden Geschöftsbedingungen der
Post den Agenturbetrieb in Wiesenbo"f,-r,
einem ondouernden Verlustgeschöff mochten,
Unterstützt von einer großen zahr zufriedener
Agenturkunden hotte sie greichzeitig versucht,
in Verhondrungen mit der Mosbochär postdirek-
tion bessere pocht- und provisionsbedingungen
zu erreichen, Erfolglos,
Die ruppigen, wenig seriösen Umgongsformen
des,, Diensfl eistungsunterneh mens.. Deutsche
Posi AG veronloßten ouch die Heidelberger
Bundestogsobgeordnete Angeliko Kostei
Loßock von den Grünen zu einer lntervention.
die ebenfoils ohne Erforg brieb, Die Abgeordne-
te will jetzt in Erfohrung bringen, inwieweit dieses
Geschöftsgeboren die postversorgung ouf dem
Lond insgesomt geföhrdet, Denn es liegt nohe,
loß^die Ertrogsroge in Agenturen vergreichborer
Größe öhnlich unzureichend ist, wos zu stondi-
gem Wechsel der postholter führt, Solonge
welche gefunden werden,
Ab dem 1, Aprir befindet sich die wiesenbocher
Postogentur nun in den Röumrichkeiten der
Böckerei Hünnerkopf, Ecke poststroße/Bommen_
toler Stroße, Es wird sich herousstellen, ob der
neue Posthorter Dirk Hünnerkopf unter diesen
Umstönden mehr Erfolg hot, Und zufriedene
Postkunden, Es wor jedenfolls kein guter Ein_
stond, die Bemühungen vor ollem ouch des
Wiesenbocher Gewerbes um bessere Bedingun_
gen für die Agentur ors unerwortet oufrretenäer
,, Sfreikbrecher" zu unterloufen,
H ei nz- Ludwig N öl len burg

S^from von der Sonne -
Geld tqcht für I OO.OöO Döcher

Die neue Bundesregierung hot dos I O0,OO0_
Döcher-Photovortoik-progromm zum Johresbe-
ginn .l999 

in Kroft gesetzt, Anlogen zur Gewin_
nung von sonnenstrom werden domit erhebrich
gefördert, lnteressenten soilten jerzr ihre Hous-
bonk frogen,

lm Brennpunkt

Termine

Der ortsverbqnd wiesenboch von Bündnis g0l
Die Grünen trifft sich in der Reger einmor im Mo-
not zu einer öffenflichen Sitzung, Aile interessier-
ten Bürgerinnen und Burger sind dozu herzrich
eingeloden,

Mittwoch, 21. April lggg,20:00 Uhr
Krieg im Kosovo

Mittwoch, 19. Moi lggg,20:00 Uhr
Ausstieg qus der Atomwirtschqft
Der Treff wird wegen der Agenda 2r -veransfor-
fung der VHS zur gleichen Zeit verschoben! Der
neue Termin wird in den Gemeinde_Nachrich_
fen und der RNZ bekanntgegeben.

Mittwoch, 9. Juni lggg,20:00 Uhr
Europowqhlen 99

Mittwoch, 14. Juli lggg,20:00 Uhr
Kommunolwohlen 99

Treffpunkt: Bolkongrill,,Zum Goldenen Löwen..,
Die Themenschwerpunkte können sich ous oktu-
ellem Anloß kurzfristig öndern,

Veronstoltungsreihe ,,Lokole Agend e 21,,
der VHS Eberboch-Neckorgemünd:

Mittwoch, 14. April 1999, 20:00 Uhr
Zukunftsföhiges Deutschlond -
Dqs Konzept der Nochholtigkeit
Referentin: Dr. Angeriko Zohrnr, Bundesvorsitzen-
de des BUND

Donnerstog, 29.April lggg,20:00 Uhr
Lokqle Agendo in onderen Gemeinden
Referent: Gerd Oelsner, Londesonstolt für Um-
weltschutz, und vertreter und Vertreterinnen qus
solchen (kleineren) Gemeinden

Mittwoch, 19. Moi lggg,20:00 Uhr
Agendo-Forum: Lokole Agendo 2l in
Bommentql, Gqiberg, Neckorgemünd und
Wiesenboch -

Wos wollen wir tun? Wie pocken wir es on?
Burgerinnen und Burger beroten Aktivitöten,

Die Veronstoltungen finden im Bür.gersool des
Prinz Corl-Geböudes, Houptstr, 56 in
Neckorgemünd stott, sie sind öffenflich, Der Be-
such ist kostenfrei, Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich,

Seite 5



Jenseils von Wiesenboch

I Alomenergie

Ein bißchen Ausslieg, bitte?

Seit den Reoktorkotostrophen von Horrisburg
und Tschernobyl wurde in Meinungsumfrogen
ermittelt, doss eine stobile Mehrheit der Deut-
schen für den Ausstieg ous der Atomenergie ist,

Beide Porteien der Bundesregierung hoben dies
in ihr Wohlprogromm geschrieben und sind
nicht zuletzl ouch desholb gewöhlt worden,
Leider kom es bekonntlich zu einem Houskroch
in der Koolition, mit dem Zwischenstond, doss
Bonn nun den Ausstieg, sprich dos Atomgesetz,
verschoben hot,
Keine Froge, wer dieses Herumgeeiere zu ver-
ontworten hot, oder wos meinen die SPD-Herren
Müller und Schröder. dazu? Dobei wor im Koo-
litionsvertrog ein klores Ausstiegsszenorio festge-
legt worden:

l, Atomrechtsnovelle
2. Konsensgespröche
3. Gesetzesregelung zum Ausstieg

lnzwischen ist offenbor nur noch die Rede do-
von, ,,die Nutzung der Kernenergie zum Zwecke
der Energiegewinnung geordnet und sicher zu
beenden", Dieses ,,nur noch" wöre jo recht viel,
wenn ein Zeitroum dozu ongegeben wöre,
Wollten die Grünen dos Ende der Atomkroff
noch innerholb einer Legisloturperiode, so hot
die SPD ihren Porteitogsbeschluß longst verges-
sen, es ist nicht mehr von l0 Johren die Rede,
wie domols noch Tschernobyl, sondern von 20
Johren Restloufzeit,
Die Atommofio, oder nein, drücken wir es vor-
nehmer ous, die Energiekonzerne, broucht
mon noch ihren Vorstellungen von Douer notür-
lich nicht zu befrogen, spielt doch jeder Tog
glönzende Gewinne ein,
Umweltminister Trittin, von interessierter Seite
zum Buhmonn hochstilisiert, hotte mit dem Ein-

bringen der Novelle zum Energierecht sehr wohl
erkonnt, wo der Hebel onzusetzen wor: bei der
Entsorgung in den Atomonlogen in Fronkreich
und Großbritonnien, Die Holbherzigkeit der SPD,

ober ouch hondwerkliche Fehler der Koolition
hoben dieses nun zuruckgestellt,
Die gegenwörtige Tendenz, für jedes Kroftwerk
einzeln die Restloufzeiten festzulegen, konn so-
wohl dozu führen, doss Schrotlreoktoren ö lo
Obrigheim oder Biblis in wenigen Johren stillge-
legt werden, ols ouch dozu, doss dqfur ondere
erst in Johrzehnten zu schließen,
lmmerhin hot die Bundesregierung erkonnt, doss
ein solches Themo nicht nur mit den Betreibern

besprochen werden konn, sondern doss ouch
Gewerkschoften und vor ollem Umweltverbön-
de zu Wort kommen mussen, Gerode letztere
spreche,n noch der Verschiebung der Atom-
rechtsnovelle gerne von Schiebung,
Holten wir fest: jeder Tog Atomkroft vergrößert
dos Risiko für Leben und Gesundheit der Bevöl-
kerung, Die Menge des Atommulls wochst wei-
ter, Sichere Endloger gibt es derzeit nicht,
Dos bedeutet, ouch die Bevölkerung des
Rhein-Neckor-Kreises dorf weiterhin mit der Ge-
fohr leben: Gefohr durch Atomtronsporte, durch
Zwischenloger - direkt bei Obrigheim - , Gefohr
durch technisches Versogen oder ober ouch
durch Flugzeugobstürze, Jetzt gibt es,

heiliger Sonkt Florion, inzwischen sogor gonz
Schloue, die om liebsten olles einfoch noch Ruß-

lond verkoufen würden, ous unseren Augen
und ous unserem Sinn,
Dos hilfl ober nichts, es hilft nur eins: Aufhören
mit der weiteren Anhöufung von Aiommüll !

Pefer Kühn
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r Erfolge für Grün !

Senkung der Kreisumloge,
bessere-sozio Ie Fördp ruhg,
mehr Miltel für den öPrulf,

Bereits im Dezember 1998 hot der Kreistog den
Housholtsplon für 

.l999 
mit einem Volumen von

rund l,l Mrd, DM beschlossen ,IroIzder beocht-
lichen Summe ist - im Gegensolzzum Housholts-
plon der Gemeinde - fes2ustellen: Co, 98 % der
Einnohmen und Ausgoben sind durch gesetzli-
che Aufgoben des Kreises (2,8. die Soziolhilfe)
gebunden, Der Spielroum des Kreistoges ist do-
mit sehr eng,

Grüne Housholtspolitik konzentrierte sich dorouf,
die Rucknohme der Kürzungen der Förder-
leistungen ouf dem soziolen Sektor zu erreichen,
Unsere Befürchtungen, die durchschnittli ch 25oÄ-

igen Kurzungen im Johr 1998 würden die Sub-
stonz und Quolitöt der soziolen Versorgungs-,
struktur fur die Kreisbevölkerung ongreifen, ho-
ben sich bewohrheitet, Dos gonze Johr über
rissen die negotiven Schlogzeilen über die Fol-
gen der Kürzungen nicht ob: Dos Frouenhous
Heidelberg in okuter Finonznot, Dos Kinder-
schutzzentrum Heidelberg steht infolge Kurzun-
gen vor der Schließung. Personoleinsporungen
bei etlichen Angeboten in der Soziolberotung.
Es zeichnete sich ob: Bleibt es fur 1999 bei der
Mittelkürzung, donn erfolgt eine unumkehrbore
Verschlechterung der soziolen lnfrostruktur, Kon-
kret: Soziol schwoche, psychisch kronke Men-
schen werden in einzelnen Gemeinden,.bzw,
Kreisteilen 1999 ohne Betreuung dostehen,

Grune Housholtspolitik hot wichtige Erfolge er-
zielt, indem uns bei den Förderleistungen ein
Durchbruch gelong, Unter dem Druck einer en-
gogierten öffentlichen Öiskussion um den Be-

stond von sozioler Betreuung im Kreis, vor ollem
ongesichts der drohenden Schließung des
Kinderschutzzentrums in Heidelberg, hot die
Kreisverwoltung eingelenkt, Wir hoben es er-
reicht, doß fur 1999 ein Betrog von DM 54,000
zusötzlich fur soziole Fördermoßnohmen bereit-
gestellt wird,
Dies sichert z,B. dos Überleben des Kinder-
schutzzentrums Heidelberg, entsponnt die finon-
zielle Loge moncher sozioler lnitiotive, u,o. der
Frouen-Einrichtungen, schofft u nobdingbore
Voroussetzungen fur eine schrittweise mittelfristi-
ge Sicherung der soziolen lnfrostruktur im Kreis,

Jenseits von Wiesenboch

Zusötzlich konnten wir mit der Erhöhung der För-

derung des Öffentlichen Nohverkehrs ouf 40%

einen zunöchst oussichtlosen Antrog im Bereich
der Umweltpolitik durchsetzen,
Und : Grüne woren es, die mit ihrer Douerkritik
on den Kosten der immensen Überkopozitöten
ouf dem Abfollsektor (ollein 8 - l0 Mio, DM i jöhr-
lich durch die Überkopozitoten der Monnheimer
Mullverbrennungsonloge) dofür sorgien, doß die
Abfollgebühren in den Johren 1999 und 2000
stobil bleiben,
Lost but not leost : Eine spürbore Entsponnung
der finonziellen Loge des Kreises zum Johreserl-
de 1998 konnte genutzt werden, um - erstmolig
in der Kreisgeschichte - die Kreisumloge (den
Finonzierungsbeitrog der 54 Kreisgemeinden on
den Kreis) zu senken,

Hans - IJlrich Sckert (Frakfionsvorsifzender der
bu nd nisg rü n e n Kre isfa gsfra kti o n)

Grüne online

Wenn lhnen die Zeit bis zum Erscheinen des
nöchsten GRÜNEN BOTEN zu long wird:
Aktuelle grüne Nqchrichten qus unserer Ecke
finden Sie quch im Netz der Netze ...
www. bo - w u e. g ru e n e " de /od e nwq ld - krai c h gau

rl

EiETHHNTI(EHhr
Breites Sortiment' Bester Service

lhre Quelle gegen den Durst seit über 15 Jahren!

Getränke Kern GmbH
ln der Au I ' 69257 Wiesenbach
a (0 6223)4 03 55' Fax 4 94 84
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Aus Wiesenboch

I Erhebliche Flurschöden

Am Tog, qls der Regen kqm

Dos wor knopp: Storke und long onholtende
Regenfölle ließen om 19, und 20, Februorl999
die Herzen der Bochonlieger schneller schlogen,
Aber die bereits vorhergesogte Überschwem-
mung blieb glucklicherweise ous, Leider sind
ollerdings Flurschöden zu verzeichnen, die im
wesentlichen von Wossermossen verursocht
wurden, die nicht in den vorgesehenen Gröben
obloufen konnten,
Woren die Gröben nicht ousreichend geputzt?
Bürgermeister Koiser sieht keine Nochlössigkeit
ouf Seiten der Gemeinde. Die Gemeinde-
orbeiter hötten zum Beispiel on der Kreisstroße
mehrmols die Einlöufe kontrolliert und gesöu-
bert, sogt der Burgermeister,
Die Wosser ous den Seitentölern dürfen sich gor
nicht derort sommeln können, doß sie eine Kroft
entwickeln, die olles mitreißt beziehungsweise
ousspult
Mon sollte nochmol ernsthoft uber den Bou klei-
nerer, in der Flur verteilter Ruckholtebecken
nochdenken, Zu dieser.Problemotik gibt es nicht
zuletzt ous der Hochwosserdomm-Diskussion be-
reits genugend ldeen, Dos Wochenende hot
gezeigt, doß Hondlungsbedorf besteht,
Dos Forstomt hot dies bereits erkonnt und on
einigen geeigneten Stellen entsprechende
Moßnohmen ergriffen. Mit Erfolg, wie der Ge-
meinderot jetzt bei einer Woldbegehung fest-
stellen konnte,

Morkus Bühler

r Ein Erfolg ?

Verkehrsberuhiounq
ouf der Kreisslro'-ße -
Vor einigen Monoten ist nun der Ortseingong
ouf der Kreisstroße Neckorgemund-Wiesenboch
durch die Verschwenkung und die Verkehrsinsel
umgebout worden. Die Gemeinde und die
Anwohnerlnnen hoben sich dodurch weniger
Lörm und geringere Geschwindigkeiten erhofft,
Eine erste Zwischenbilonz zeigt, doß sich ein Er-

folg (noch) nicht einstellt, Etliche Autofohrerln-
nen verringern - in beiden Richtungen - sicher-
lich ihre Geschwindigkeit, der größere Teil ober
hot sich rosch on die boulich verönderte Situoti-
on gewöhnt und "brettert" wie bisher sowohl in

den Ort hinein ols ouch herous, Und dos Be-

schleunigen unmittelbor noch der Verschwen-
kung fuhrt im Ergebnis sicher nicht zu einer gerin-
geren Lörmbelostung, Um ouf der sicheren Seite
zu sein, muß die Entwicklung noch eine Zeitlong
beobochtet werden, Domit dos ongestrebte
Ziel letztlich erreicht wird, ist die Notwendigkeit
ergönzender Moßnohmen in Sicht - etwo eine
Tempo-3O-Zone bis zum Ortsousgong oder wei-
tere bouliche Moßnohmen , Angesichts des stei-
genden Verkehrsoufkommens ouf der Kreis-

stroße und der erkennbor höher werdenden
durchschnittlichen Geschwindigkeit der Fohr-
zeuge ist ouch die Froge zu stellen, ob nicht
eine Tempobegrenzung ouf 70 km/h für den
gesomten Außerortsbereich sinnvoll ist,

(us)

r Der wilde Müll nimmt zu

Wo Floschen und Dosen fliegen

Es föllt ouf : Die Böschungen entlong der Kreis-

stroße von Wiesenboch noch Neckorgemund
und die weitere Umgebung entwickeln sich
longsom zur Müllholde, Besonders unverstond-
lich ist : Nicht etwo Abfölle, für die Leerungs-
gebuhren onfollen, werden illegol obgeloden,
sondern meistens verwertbore Stoffe, wie leere
Floschen, die (bisher) kostenlos über die "Blue

Box" einer Wiederverwertung zugeführt werden,
oder ,,Ex und Hopp"-Getrönkedosen ous Weiß-

blech und Aluminium,
Für monche Autofohrerlnnen , die die Kreis-

stroße befohren, scheint sich zudem dos "Flc-

schen- und Dosenwerfen" zum Volkssport zu

entwickeln, Anwohnerlnnen berichten immer
höufiger, doß einem bei obendlichen Spozier-
göngen entlong der Kreisstroße schon mol eine
Flosche ous einem vorbeifohrenden Auto ent-
gegenkommt,

(us)

1

1
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'+ Hier isl Plolz für lhre Meinung

Briefe on die Redoktion

Untet der Rubrik ,,lhr Splochrohr" veröffenllichen
wir lhre Anregung, lhre Kritik oder lhren Kom-

mentor zum Ortsgeschehen, liebe Leserinnen

und Leser. Auf der ,,Letzten Seite" finden Sie ge-

nügend grüne Anschriften, on die Sie lhren Le-

serbrief richten können. Fossen Sie sich ein Herz!

\
Heinz Lögler
Goethesfr, 6

69257 Wiesenbach
Tel+Fax: 06223-5569
13, Feb, 99

Dirk Hünnerkopf
Böckerer
Bahnhofsfr, 3

69151 Neckorgemünd

Offener Brief on die BÖckerei Hünnerkopf,

Wiesenboch

Sehr geehrter Herr HünnerkoPf,
nochdem mir iemond mitgefeitt hat, doss in lh-

rer Filiate in Wiesenbach Unferschriffenlisten der
CDU gegen die doppelte Staatsbürgerschaft
ausliegen, habe ich mich heufe se/bsf davon
überzeugt.
Rechfs auf der Theke habe ich eine solche Lisfe

enfdeckf ,

Dies ist für mich der Anlass. bei lhnen keine Wa-

ren mehr zu kaufen,

tch halfe diese Aktion der CDU für

L Durchsichtig und konfroproduktiv
2. Scheinheilig und
3. Gefahrlich

t, Durchsichfig und kontraprodukfiv desholb,

weit diese Aktion ouslÖnderfeindliche Gefühle
gewisser Kreise in der Bevölkerung versfÖrkf und
nicht dem vorgeblichen Ziel der lnfegrafion
dient,
2, Scheinheitig deshalb, weil gerade die CDU,

ols sle noch on der Regierung wor, die doppel-
te Stoofs bürgerschoff von Aussiedlern aus den
östlichen LÖndern (Russland und Polen) ieder-
zeif hingenommen hot,
Diese Doppelstoofler sind ietzf in den Augen
der CDU ein Sicherheifsrisiko und ihnen wird

durch die CDI,J ltloyolitof zum deufschen Sfaat

lhr Sprqchrohr

vorgeworfen.
Scheinheilig ouch deshalb, weil z,B, einer der
größten Gegner der doppelten Staafsbürger-
schaff, der CDIJ-MdB Wolfgong von Sfeffen'

verschweigf, doss seine Kinder ebenfalls die
doppetfe Staatsbürgerschaft besitzen,
(Diese lnformation habe ich aus dem SIFR^V,)

3, gefahrtich deshalb, weil diese Aktion der CDU

die deutsche Gesetlschaff wieder spaltet, wie es

die CDIJ schon einmal bei den Osf-Verfragen
gefan hat,

Sie, Herr Hünnerkopf, wissen genauso wie ich,

doss Menschen mif doppelfer Staafsbürger-
schaff nicht privilegierf sind, denn in den mei-

sfen Löndern gilf das Wohnsitzprinzip für den
Erhalf sfaatlicher Leisfungen'
Niemand kann deshalb in zwei Staafen gleich-

zeitig eine Rente erhalten oder Sozialleisfungen

kassieren,

Es gehf tedigtich darum, die dauerhaft in

Deutschland lebende BevÖlkerung zu Sfoofson-
gehörigen mit gleichen Rechfen und Pflichfen

zu machen,
lJm dieses Ziet zu erreichen wird Mehrstaatigkeif
hingenommen,

Mtf freundlichem Gruß

Lagler

P.S, Dleser Brief wird im "GRÜNEIV BOTEN I /99"
des OV Wiesenbach von Bündnis 90/ Dre Grü-

nen verÖffenflichf .

r

RrsranIRANT

OLYMPIA
Anqenehme Preise und eine gute 

-

Atmösphöre, ouch für Betriebs: und' Fomilienfeiern

Öffnunqszeiten ln der Au 18

ttigli;ni7.oo - 24.00 uhr Wiesenbqch
bö:ob I I Uhr Tel' 588e
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Die lelzte Seite

k{ grF".

r Vor zehn Johren

Koum zu glouben, ober wqhr

,,Eines sollten wir uns überlegen: Ob wir fur eine
Übergongszeit fur Menschen, die Johrzehnte
hier sind, nicht die deutsche Stootsbürerschoff
ermöglichen trotz Beibeholtung der Stootsbur-
gerschofl des Heimotlondes, Es sind die
schlechtesten Menschen nicht, die om Lond
ihrer Vöter höngen und die Stootsbürgerschoff
ihrer Jugend nicht wie dos Hemd wechseln wol-
len.,,,
Wir hoben sie ols Gostorbeiter ins Lond geholt,
lnzwischen sind sie 25, 20, und l5 Johre do, Die
erste Generotion will vielleicht noch zurück,
ober sie geht nicht mehr zurück, weil sie bei ih-

ren Kindern bleibt. Die Kinder, die zweite Gene-
rotion, ist gor nicht mehr von den Einheimischen
zu unterscheiden, lntegrotion heißt hier dos Ziel

und Erleichterung der Einbürgerung, Sie sollen
Deutsche werden können, wenn sie wollen,"
(tVlinisferprösidenf Erwin Teufel, damals Chef der
Landfagsfrakfion seiner Partei in Sfuffgerf, em
lB. Februar 1989 vor dem Kreisparfeifag der
Konsfanzer CDU)

Adressen

Vorsitzende des Orlsverbonds Wiesenboch
von Bündnis 90 I Die Grünen:
lngrid Hofmonn
Ponoromostroße 40 Telefon: 46833

Gemeinderotsfroktion Bündnis 90 / Die Grünen:
Morkus Bühler
Houptstrcße 53
Telefon', 970293
e-moil : morkus, buehler@t-online,de

Heinz-Ludwig Nöllenburg
Schillerstroße 52
Telefon: 484121 Fcx:972313
e-moil : heinz-ludwig, noellenburg@t-online, de

Fax',970295
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